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06/2018 5. September 2018 

 

Menschenrecht Wohnen 

Architektenkammer Rheinland-Pfalz, Arbeitsgemeinschaft der 

rheinland-pfälzischen Wohnungsunternehmen und LIGA der 

Freien Wohlfahrtspflege in Rheinland-Pfalz legen 12 Woh-

nungs- und Sozialpolitische Forderungen vor. 

Mainz - Rheinland-Pfalz. Im Rahmen eines Parlamentarischen Abends 

haben heute drei Organisationen der Planer, der Wohnungswirtschaft und 

der Sozialverbände zwölf Positionen zum Thema Wohnen präsentiert. Der 

Bau von bezahlbarem Wohnraum – so die Initiatoren des Papiers – muss 

vom Land und von den Kommunen aktiv unterstützt werden. Verlässliche 

Datenerhebung, kluge Bündelung der Förderprogramme für Stadt und 

Land, die gezielte Unterstützung einkommensschwacher Haushalte und 

eine ausgewogene Grundstücks- und Bodenpolitik gehören dazu. 

„In der öffentlichen Wohnraumförderung brauchen wir attraktive Angebote und 

eine Verstetigung sowie Zweckbindung der durch den Bund aufgestockten Lan-

desmittel, damit für die Unternehmen Planungssicherheit besteht, fordert 

Thomas Will, Sprecher der Arbeitsgemeinschaft rheinland-pfälzischer Woh-

nungsunternehmen und Geschäftsführer der Wohnbau Mainz GmbH. 

Gerold Reker, Präsident der Architektenkammer Rheinland-Pfalz erläuterte den 

Hintergrund des Positionspapiers „Wir haben lange geglaubt, vor dem Hinter-

grund einer alternden und schrumpfenden Gesellschaft gäbe es ausreichend 

Wohnraum. Heute wissen wir: Das war ein Trugschluss. Doch obwohl es bereits 

Initiativen und Bündnisse gibt, die erste Erfolge haben, und obwohl gebaut wird 

wie seit Jahren nicht, fehlt weiterhin Wohnraum. Hinzu kommt: Es gibt kaum 

noch Grundstücke. Doch die Ausweisung von Bauland um jeden Preis kann und 

darf nicht die Lösung sein. Eine ausgewogene, nachhaltige Stadtentwicklung 

braucht qualitätssichernde Maßnahmen. Wir fordern eine soziale Quotierung, 

damit gemischte Gebiete entstehen, die Grundstücksvergabe nach dem besten 

Konzept, nicht nach dem höchsten Preis, mehr Erbbaugrundstücke und die 

Erarbeitung Masterplänen für eine integrierte Stadtentwicklung.“ 
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„Neben einer validen Datenlage zur frühzeitigen Identifizierung belasteter Quar-

tiere und daraus resultierender politischer Maßnahmen benötigen viele Miete-

rinnen und Mieter begleitende Beratungsangebote, z.B. Schuldner- oder Ener-

giesparberatung . Eine flächendeckende Sozialberichtserstattung sowie eine 

Implementierung der genannten Beratungsangebote in ganz Rheinland-Pfalz 

fordern die LIGA-Verbände bereits seit vielen Jahren. Beides sind geeignete 

Instrumente, Ausgrenzungsprozesse zu unterbinden“, so Hans-Jürgen Eber-

hardt, Vorsitzender LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Rheinland-Pfalz e.V. 

In der von Patricia Küll moderierten Diskussionsrunde nahmen die Spitzen aller 

Landtagsfraktionen zum Positionspapier Stellung. Den Abend eröffnet hatte 

Landtagspräsident Hendirk Hering. 

 

Wir stellen Ihnen gerne einen Interviewpartner zur Verfügung. 

Das Positionspapier finden Sie in der Anlage beigefügt 

 

 

Weitere Informationen:  

Architektenkammer Rheinland-Pfalz 

Annette Müller 

Postfach 1150 | 55001 Mainz, 

Telefon 06131/99 60 22 

E-Mail: mueller@akrp.de 

Internet: www.diearchitekten.org    

Arbeitsgemeinschaft rheinland-pfälzischer Wohnungsunternehmen 

c/o Roswitha Sinz 

Agilolfstraße 1 | 50678 Köln 

Telefon 0173 / 726 94 89 

E-Mail: r.sinz@vdw-rw.de 

LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Rheinland-Pfalz e.V. 

Sylvia Fink 

Löwenhofstraße 5 | 55116 Mainz 

Telefon 06131 / 22 46 08 

E-Mail: info@liga-rlp.de 

Internet:www.liga-rlp.de 

 

mailto:mueller@akrp.de
http://www.diearchitekten.org/
mailto:r.sinz@vdw-rw.de
mailto:info@liga-rlp.de
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Die Architektenkammer Rheinland-Pfalz: 

Die Förderung der Baukultur, des Bauwesens, der Landschaftspflege und der 

städtebaulichen Entwicklung gehören zum gesetzlichen Auftrag der Architektenkammer 

Rheinland-Pfalz. Die Architektenkammer wurde 1950 als Körperschaft des öffentlichen 

Rechts gegründet, ihr gehören alle Architekten, Innenarchitekten, 

Landschaftsarchitekten und Stadtplaner des Landes an, unabhängig davon, ob sie 

ihren Beruf freischaffend, angestellt oder beamtet ausüben. Um ihrem Auftrag, der 

Förderung der Baukultur des Landes, gerecht zu werden, ist es Ziel der 

Architektenkammer Rheinland-Pfalz, Architektur, Innenarchitektur, Städtebau und 

Landschaftsarchitektur durch Veranstaltungen, Ausstellungen, Preise und Publikationen 

ins öffentliche Bewusstsein zu rücken. Zu den zentralen Veranstaltungen zählt 

beispielsweise der jährlich am letzten Juni-Wochenende stattfindende "Tag der 

Architektur". Gesetzliche Grundlage der Kammerarbeit ist das Architektengesetz 

Rheinland-Pfalz.  

1993 hat die Architektenkammer Rheinland-Pfalz die "Stiftung Baukultur Rheinland-

Pfalz" gegründet, die gemeinsam mit dem Ministerium der Finanzen und der 

Investitions- und Strukturbank Rheinland-Pfalz sowie der Kammer selbst Trägerin des 

Zentrums Baukultur im Brückenturm in Mainz ist.  

Weitere Informationen zur Kammerstruktur finden Sie hier: 

http://www.diearchitekten.org/index.php?id=74   


